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Stadt Meerbusch 19. November 2007
Der Bürgermeister
Fachbereich 6/Grundstücke und Vermessung
Az.: 61/62-32-01

An den 
Herrn Vorsitzenden
des Haupt – und Finanzausschusses

Beratungsvorlage

zu TOP   10 der Sitzung des Haupt – und Finanzausschusses  am  06.12.2007

Benennung einer Erschließungsstraße in Meerbusch- Büderich im Bereich des 
Bebauungsplanes Nr. 283

Beschlussvorschlag:

Der Haupt – und Finanzausschuss  beschließt, die im Bebauungsplan Nr. 283 festgesetzte 
Privatstraße mit

“ Am Zelishof “

zu benennen. 

Begründung:

Für das Bebauungsplangebiet Nr. 283 ist in Kürze mit dem Eingang von Bauanträgen zu rechnen. Die 
Festsetzung einer Straßenbezeichnung für das gesamte Plangebiet ist daher eine dringende Notwen-
digkeit. Damit wird auch eine sofortige, klare Zuordnung der  Hausnummern möglich. ( s. Anlage 1 )

Lösung:

Die Verwaltung schlägt vor die in der Anlage gekennzeichnete Planstraße mit 

“ Am Zelishof “

zu benennen.
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Der Zelishof wurde im Jahr 1505 erstmalig urkundlich erwähnt und gehörte zum Quirinus Stift Neuss.
Seinen Namen hat der Hof vermutlich von der Familie Zelis, die verschiedene Höfe in Büderich und 
Oberlörick gepachtet hatte.

1632 wird der Hof im Besitz des Kölner Erzstiftes erwähnt.

Auch der 1777 geborene Büdericher Bürgermeister Peter Mathias Nilges war Besitzer des Hofes.

Sybille Viehoff, ab 1773 Prämonstratensermeisterin (Äbtissin) des Klosters Maria Stern, wurde 1736 
auf dem Hof geboren.

Zuletzt befand sich der Hof im Besitz der Familie Eisheuer.

Dieter Spindler


